
*
Pr o6ramm-E inf íihrung :

Zum heutigen_A!,en4

Iul e d. e a záhlt zu d.en eroBen traEischen Frauen*esta]_teri d,es ETIRIPIDE§
die - wie PHÁDRA, AIKESTIS und. IPHrGEI{TE in die rr{elüliteratur ein-
geBangen sind. und. bis heute in zahlreichen d,ramatischen Neuschö'ofunqen
weiüer]-eben. trm Gesamtwerk d.es Dichters ist seine [\,IEDEA (411 v.Chr.)
d,as d.ramaturgisch am besüen 5ebaute Stiick un.d. záhlt in d_er poetischen
Aussage zu d.en gnad.enlosesten Tragöd.ien, die auch keinen Schimmer von
Trost am Horizont erscheinen lassen.
Der von GOETFIE fü.r ;d,en Effekt <].es Tragischen qeforderte unlösbare 
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Konflikt einand.er fein_dlícher Máchte 1ieet hier im menschlichen Charakr€h
selbsü begrÜnclet. Die Götter scheinen an cj,en Rand, ged.rángt: hras
geschieht, vollzieht sich zwischen }ienschen od.er riickt als seelisches
Geschehen in d.en Vord,ererund.

Zur VORGESOIiTCHTE gehörü Tasons Fahrt mit den Argonauten an d.en Nord-
rand'd.er Ercle, die Gewinnune, d,es Gold.enen Vlieses un<j. Iasons und. Med.ea€
Flucht nach Griechenland.. Bei den so qut wie rrnlösbaren Aufqaben, die
der driechische Held zu bestehen hatte, stand.ihm Merlea, clie To,chter
d-es fein<].lichen Könies AIETES, als Helferin, ja Lebensretterin zur
Seité. Um d.j.e Fluchl; mit d.er elHnzánd,en Beute zu errnöelichen,, verriet
sie Vaterhaus und, Heimaü, tötete d,en eigenen BrurJ.er und, vollzog schreck-
liche Rache an Iasons Oheim FtrLIAS, d,er qen Neffen um sein Erbe betro-
gen hatte.
Nunr' d.a d.as Paar d,en Feinden entkornmen ist unci mi
mi.ihd,igen söhnen im sicheren korinth weilt. ereibt
Gelegenheit, rJ.ie Tochter König rRtotls ",, heirateir
thischen Könissthrons zu werden. Da verlá4t er vJo

t den beíd,en noch un-
sich fiir Tason die .

trnd, Erbe d,es korin-
rtlos d.íe .Barb'aren-
ur aus Vernunfttt, wie
qetreuer Freund'l.

gattinr üff d,as verlockend.e -{nqebot anzunehmen, ''n:Ier spáter erklártr ,l'rrnd als Med.eas -und. d.er Kincl,er

Von hier an schild.ert d.er Dichter d.en túüeg ,áenj*gE| d.er verstoBenen Frau
Über ihre Intri3e, der zunáchst d,er König, spáter Tason zum Opfer f,ál}.t,
bís zunr vollen Gelingen d.er Rache. Zuerst plant sie, mit Hílfe íhrer
Zauberkunst d,as Königshaus und- d.en Gatten zu vernichten. Hierauf kommt
sie zun EnüschluB, Iason zwaT aml-eben zu lassen, aber d.urch,§,ie Er-
nordung d,er gemeinsamen Kind.er ihre enge physische Bind.r^g gűffi,"d"o,
zu 1Ösen: so solJ. er seiner neuen Ehe, seiner Erben und. d.amit'd,er
Zuktrnft beraubt werd.en. Der Aufstieg tvled.ea§ aus d.er Ohnnacht íhrer
Ernied,rigung bis zum Triumph über die tr'einde fé$t am End.e zusammen
nit dem ümschlagen der Hand.lung in d.ie blutige Katastrophe.
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Euripides erklárt nun im Verlau$ des StÜckes Med.eas erlittenes Unrecht
aus d_er Hand_lungsweise und. dem Charakter Jasons1 and-ererseits, sucht.er
d,ie Überreaktíon d.er in ihrer Frauenehre tief Gekránkten aus deren
vielschichtigerr },íesen verstánd.lich zu machen. Dabei zeichnet er den
seelischen Kampf , d.err l{ed.ea erliegtr rnit unnachahrnlicher psychologíscher
E infühlungs8abe :

Die aus ihrem Tnneren hervorbrechenden Affekte d-es Hasses und. d,es Rache-
begehrens kárnpfen nrit d.er natürlichen l{utterliebe Med.eas in qualvol1em,
Ringen um d_en Sieg. AuBerd.em steigen beschönígend-e- Selbsttáuschungen :

aus d.em UnbeuluBten auf und. spiepe/-n d-es, zu§.Tat d.rángenden Frau vor, :

Gerechtigkeift%=*".hre Táter sei schlieBlich lason1 MeCea allein 
,

Iiebe d.ie Kind-er vrirklich und stehe unter Zwang!
, ._l j ,----,_-

Der,l,iechsel von
groBen MonoloEe

, |'Ich weiB
Doch übe
.Sie ist

So liegt d.enn auch Med.eas persönliche Ttasödie'in d,er Veínichtung.ihres
besseren, Ich, im Verlust ihrer }íenschlichkeit <i.urch d.as ÜbermaB ,an '

Leid.enschaft. Wenn sie in der letzten Szene ulie eine vorzeitliche 
,

Rachegöttin ihren Triumph über r],en Mann verkiind.et, hat sie sich bereits
auBerhalb d.er mensch.l-íchen.Gemeinschaft Eestellt, wáhrend. uns Tason
in seinem ehrlichen Schmerz iiber d.en Tod, d,er Kind,er menschlich náher
rückt.
Im 8riechischen liy15o" tra.t l,ied_ea von Anfane an als bÖse lÍexe in
Erscheinung. FLir den Dichter \,, u r d e sie erst urn d.es Geliebten
willen zur Frevlerin und Iiexe und. Eeriet du_rch Tasons Verra,t rroflends

auf d_ie Bairn ö_es Verbrechens und. d.er SelbstzerstÖru.ng. Dadurch wircl das

VJerk d.es Eurioicles zur. Liebes- und_ EhetragÖdiel ,i? zum Drarna C-es

'áfu:rffirchtl:ir.Gesc!r]_echter1
Lt, /, t \

Die nebenher abgehand.elten Themen vom Los d.er Vertriebenen und. Heimat-
Iosen, y9m Verháitnis d-er Griechen zu d,en Barbaren Úna scÜlíeBlich von
d.er gesel}schaftlichen Zuriicksetzun$ d.er Frau geben" ebensb' wie díe
Psychologische Durchdringung der Gestalten durch d.en Dichter. d.em Stück
mod.órnen luschnitt.
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DÍe tiefste Deutung d,es Geschehens aber rührt - wie in jed-er 3riechischen
Tragöd,ie an d.íe Frage nac,h d.em Sinn d.es Menschenschicksals. Der BOTE
sPricht d.av,on ir, "íi"Jhen tlorten am End.e seines Berichts über d_en Tod.
von Vater und. KÖnigstochter. GRIIP_{RZER 1egt fast d.ie gleichen \,,lorte,
aber noch knapper formuliert, s e i n e r Med-ea in den l"Tund:

lltrilas ist d.er Erd.e Glü.ck? ein Schatten !

bJas ist der Erd.e Ruhm? ein Traum!''

rÁfr^f 6?rr



stichworte zurr antiken stoff: Dichter ...Mythos ... Nachwirken

EURIPIDESrca 480-406, d.er jüngste und_moci.ernste d.er d.rei Tragikenrtrat ein
Jahr naóh dern Tod- d.es ATSCHilOS(4r5) zum ersten Mal vor d.as Athener
Pub]_ikurn und. wirkte hinfort ü.&. als Konkurrent d,es'SOPHOKLES(496-406)l
errang aber nie dessen Zuneígung beim Publikurn, sonrj.ern wurd.e uIegen seí-
ner Umwertung d_es Mythos und. seiner Götterkritik eher abgelehnt und. von
d.er zeitgenöés-íschen KOMÖDTE(ARTSTOPHANES!) verspottet.Se,in ps.-rcho]_ogi-
sches Einfiihlungsvermögen bei der Darstellung seiner Frauengest.,}ten
wurd-e nj_cht beachtet od.er miBverstanden.Er errang im \^/ettkampf d.ei: tragí-
schen Dichter zu Lebzeiten nur 4 Siege. Um sol.mehr wurd.e er vom Hel].e-
nismus und der Nachwelt geschátzt: Idáhrend von d.en beiden álteren Dich-
tern nur je / Tragödien auf uns gekommen sind., bes,itzen wir heute von
öen einst ca 90 StÜcken d-es D,íchters 1| Tragöd"ien und. d.as Satyrspiel
DER KYICLOP. Zu seinen berü.hmtesten ]derken záhlen ALKESTTS, MEDEA, HTPPO-
LYTOS( der PHADRA-Stof f ! ) , DíE TROERII,íNEN ,ELEKTRA, IPHTGENIE 

'BET 
DEN TAIIRER}

IPHIGEI{TE TN AULTS, Dffi BACc}mN.
AtrGEUSrsagenhafter König von Athen, d.as sich in frühhistorischer Zeit vonder Herrschaft Kretas befreite, wie ti_ie Sage von THESEUSrd.em Sohn d.es

AIGEUSrund. d-em MTNOTAI]ROS zeigt. Die Tochter des IV'ITNO§,ARIADNE, spíelte_
bei Theseus eine áhnliche helfend-e Rolle, wie (zuvor) tvtód.ea bei'Tason.
Aueh Ariadne wurde spáter verlassen(auf NAXOS). Als Theseus heirnsegelte,vergaB er, wie, mit d-em Vater vereinbart, eín ,áigós Segel aufzuziehn. '
Aiqeus sah aus d-er Ferne {aq schwarze Segel, glaubte seinen Sohn tot
und. stiirzte sich in d-as lÁGÁTSCHE' Meerr-d"aé ion ihm seínen Namen erhíeltBei Eurípid.es_gewáhrt er in d,er Mittelszene,des Stiicks Med_ea Asyl undermÖglicltt d-ad.urch d-er von KREON Verbannten ihren Racheplan neu zu fasserr
und. in d.ie Tat umzusetzen.

ARGONAUT_ENr.eine Schar von Helden, d.arunter ORPHBU§rIiERAK|ESrKASTOR und.POLIUXr.9i" d.as tüund.erschiff ARG-O bestiegen hatten und_ im Gefolse Tasonsnach 4TA( spáter KOLCHTS) f uhren, um d.as Ölort verwahrte GoLx|tsNE vLrnszu holen. Der Raub d-es Vlieses und. ihre Flu.cht gelang schlieBlieh mítHilfe I\EDEAS.
Das GOLDENE VIIES ist das 8o1d.ene Feltr eines vom O1ymp entsand.ten Wíd.d.ers,

d-er das i. _49t _S_age berÜlimte Geschwisterpaar Prrarxo3 und_ I{ELLE vor d.enMord.plánensdil$€F§tiefmutter TNO rettete. Er entführte aie uóid.en d.urchd-ie Luft Über d.en I{ELLESPONT(wo HELLE in d.as spáter nach ihr benannteMeer stürzte) und. brachte Phrixos zur Tnsel AIÁ. d.respáter mit KoLcHfS(i" der SÜdostecke d-es Schwarzen Meeres),gíeÍ;há";ál;i-wúraa.Óort opfertePhrixos d.en Wid.d,er dem Zeus. Das goldenó F-el1 nánm König Ámins an sichund- lieB es von einem Drachen bewáchen, der seine aúgen "ie ;;ÜlóB.
TASONr_ Sohn_,9es AISON; diesewurd.e von seinem Halbbruder FELTAS aus d.emererbten KÖnigtum von TOLKO§ vertriebelrl spáter getötet. Der kleine Tas.wurd-e' zum berÜhmten Kentauren C,IIETRON qóorácnt uid von inm erzÓB€íl.Atrs..Jitn*ling Eehrte er zuríick und. ford.órte von Pelias d.en Thron. Dieserschützte ein orake] vor und. stellte ihm d.ie núreabe, erst d.as GOLDENE\[TES aus AIA zu ho]-en. Tn Aia verlangte König ATETES a}s VorbedingungfÜr die Herausgabe d,es V.lieses d_ie Eríiillung i^i"ii"*"" Aufgabenr.iá"oírt"mít feuerschnaubenden Stiergp pflügen und mít Mánnern tám§ien, diá-aus einer Saat von Drachenzáhnán eiwuchsen. Als helfende Ma.cht d.es Már-chens erwies sich hier d.ie KÖnigstochter I\mDEA: sie eab Tason eine Zaubersalbe, di" ihn vor d-en feuerschiaubend.en Stieren 

"ÓirtiÜ"tár-Üiia-schlirferted-en Drachen 
"il_r.der <1as Vlíes bewachte, So rónntá Iason d_en DrachentÖten und, das Vi:ies an sich nehuren. Daná ermöglichte sie die trlucht d.erAr€onauten, ind-em sie ihren k]-einen Brud_er lp§vnrÖS tötete und_ zerstük_kelte- Der verfol8end-e Aietes: muBte árst d.ie "n .ré"s"hied.enen SüellenzurÜckge]assenen ieichenteile Uergen, ehe er die Úerfolgung d.er Argonau_tenaufnehmenkonnte,.TnIo1kosaögeíangt,trieBtuieaea

Fistii6atdf mit Hilfe-inrer Zaubert<"á"te" pelias töten. Dann wurde Hochzeíbeim Pháakenkönig AIKINOOS gefei;il;-



Stichworte 1I

KREON, sagenhafter König von Korinth, Nachkomme d.es SISYPHOS, nimmt
IASÓN aÍs SchwiegersoEn seiner TocÉter KRBUSA(oder GIAUI{E)'in das Köni6s-
haus auf. A}s MEDEA Flüche gegen seine Tochter ausstöBt, spricht er
zwaT d.ie Verbannung aus, láBt sich aber von ihr überred.en, sie mit d.en
Kind.ern(Tasons) noch bis zum Abend. im Land. zu 1assen. Diese Mild.e wird
d.ann ihn und- der Tochter zum Verhángnis.

MEDEA (8r. üéaeia)r',d.ie blissende', zauberkund.ige Tochter d.es Königs AIETES
(von ATA), Enkelin d.es Sonnengottes IIELIO§, Nichte d.er aus d.er ODYSSEE
bekannten Zauberin KIRKE, Verehrerin der asiatischen Unterwe}tsgöttin
HEKATE, half in rasend.er Liebe d.em Griechen IASON und, d.en ARGONAUI|EN,
verriet seifutwegen sogar d-as Vaterhaus rrnd, tötete,und. zerstückelte
ihren Bruder APSYRTOS, um d.en Argonauten d.ie Ftrucht mit d,em GOLDíENEN
VLIES zu ermöglichen. Als sie Tason spáter in Korinth verlieB und. sich
nit Kreusa verlobte, ráchte sie sich, ind.em sie d.er Braut ein mit Gíft
bestricheneg Prachtgevía4q__zukommen lieB, d.urch d,as erst sie selbst, d.ann
auch d.er Vater, d.er-siá7Ő6n Flammen, d.ió aus d.em Gewand- schlugen, ietten
wollite, um|s Leben kam. DaB auch Med.ea d.ie eigenen Kind.er tötete, víarin d.er ursprünglichen Sage nicht verankert. Diese Untat wurd.e vielleic]rt
d.urch den D,ichter NEOPI{RON, d.er vor Euripid.es d.ie 'Med.ea|' d.ramatisierte,
od.er d,urch Euripid-es selbst hinzugefügt.
DaB Euripid.es d.en Held.en Iason íns Unrecht setzte und. fiir d.ie Giftmí-
scherin Med.ea uur Verstánd.nis warb, fand- jed.enfaltrs nicht d.en Beifal]r
d.es Athener Publikuns. Es blieb aber wesentlictr für alle spáteren
Bearbeitungen. Der Dichter hat gerad.ezu d.ie unverstand_ene rlrra tier€r ale.jed.er Mann fÜhlend.e Frau für d.ié We]rtliteratur entd.eckt. Dies 6ilt auchfÜr alJ.e fllagödien d-er Neuzeit, d"ie d,as Schicksal von Eibals@rderí4nBn_
zum Inhalt haben, wie _die 'G}etchenr_ Tragöd.ie im FAUSE'];lna EO§p-nE'nNu]
von Gerhard. HAUPTMANN(19Oj).
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